
Rund 300 Schüler von acht Schu-
len begeisterten bei der im Rah-
men der Begegnungskonzerte
Schulmusik 2011 stattfinden-
den Aufführung des Musicals
„Zirkus Furioso“ in der proppen-
vollen Blaufeldener Festhalle.

MANFRED KUNZ

Blaufelden. „Manege frei, Vorhang
auf – Applaus!“ verkündete Zirkusdi-
rektor Leo Pimpelmoser zu Beginn
vollmundig. Doch sein „Zirkus Fu-
rioso“ präsentierte sich zunächst
mehr kurios als furios. Es lief doch
einiges schief unter der Zirkuskup-
pel. Erst musste er seine unauffind-
bare attraktive Assistentin Bella
Stella durch den tollpatschigen
dummen August ersetzen. Dann
entpuppten sich die feurigen mon-
golischen Wildpferde als Schnäpp-
chen vom Gaildorfer Pferdemarkt.
Und zu allem Überfluss hatte sich
der Bär, das Highlight im Zirkuspro-
gramm, aus Angst vor einer Maus
seines Pelzes entledigt und konnte
nicht auftreten.

Als dann noch der dumme Au-
gust aus lauter Frust bei seinem Auf-
tritt Trübsal statt Heiterkeit verbrei-
tete, war guter Rat teuer. Doch die
Zirkusleute kreierten ein Ersatzpro-
gramm, das Publikum erlebte trotz
der Pannen einen furiosen Zirkus-
abend. Wilde Pferde, eine bauchre-
dende Giraffe, waghalsige Drahtseil-
akrobaten, Jongleure, Messerwerfer
und ein Foxtrott tanzender Elefant
sorgten dafür, dass das „hochver-
ehrte Publikum“ nicht mit Applaus
sparte. Als Artisten glänzten Schüle-

rinnen und Schüler der Zirkus AG
der Erich-Kästner-Schule und der
Grundschule Blaufelden. Im schau-
spielerischen Part und als musikali-
sche Solisten überzeugten Mitglie-
der des Kleinen Chors des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums Crails-
heim durch einen fast schon als pro-
fessionell zu bezeichnenden Ein-

satz von Mimik und Gestik sowie ei-
ner klaren, verständlichen Artikula-
tion und situationsangemessener
Betonung. Der aus acht verschiede-
nen Chören zusammengesetzte Zir-
kuschor begleitete das Geschehen
in der Manege musikalisch und
sorgte für die richtige Stimmung.
Mal peppig im mitreißenden Fortis-

simo, dann wieder im einfühlsa-
men Piano, aber immer mit viel
Freude und Begeisterung bei der Sa-
che ließen die jungen Sängerinnen
und Sänger den Funken zum begeis-
tert mitgehenden Publikum schnell
überspringen.

Corinna Just, der die musikali-
sche Gesamtleitung oblag, gebührt

höchste Anerkennung dafür, dass
es ihr gelang, die Spannung und die
Konzentration des riesigen Chores
über anderthalb Stunden aufrecht-
zuerhalten. Der im wahrsten Sinne
des Wortes „gemischte Chor“ setzte
sich aus dem Grundschulchor Blau-
felden, dem Grundschulchor Gera-
bronn, dem Chor der GHS Sattel-
dorf, dem Chor der Lorenz-Fries-
Schule Bad Mergentheim, dem
Grundschulchor Markelsheim und
dem Chor der GHS Wachbach zu-
sammen. Die Band des ASG Crails-
heim schlüpfte in die Rolle eines vir-
tuosen Zirkusorchesters und gab ge-
konnt Takt und Rhythmus vor. Die
Fäden im Hintergrund hielt die
Schulmusikbeauftragte Christa Ber-
ner in ihren Händen. Blaufeldens
Grundschulrektorin zeichnete für
die perfekte Organisation verant-
wortlich.

Beim großen Finale, zu dem sich
unter den „Standing Ovations“ der
Gäste alle Akteure noch einmal auf
der Bühne versammelten, gab es
nur strahlende Gesichter. Monika
Blum-Thol, die im Schulamt Kün-
zelsau für die Begegnungskonzerte
Schulmusik 2011 zuständige Schul-
amtsdirektorin, verteilte in ihren
Dankesworten nur sehr gute Zensu-
ren. Das Ziel dieser Initiative, Schü-
lerinnen und Schüler aller Schular-
ten zum gemeinsamen Singen und
Musizieren zu animieren und da-
durch die Freude an der Musik zu
wecken, sei bei der Veranstaltung in
Blaufelden voll erfüllt worden.

Info Der „Zirkus Furioso“ gastiert
am heutigen Montag, 11. April, um
19.00 Uhr in der Hirtenwiesenhalle
Crailsheim.

Das gibt es nun wirklich nicht
alle Tage: Ein Bürger vertraut
der Gemeinde sein Lebenswerk
an, und diese baut damit ein
schmuckes Eisenbahn- und
Dampfmodellmuseum auf. So
geschehen in Blaufelden.

WOLFGANG RUPP

Blaufelden. Seine Sammlung sollte
eine würdige und dauerhafte Hei-
mat bekommen, wünschte sich Wil-
helm Kaufmann. Und dieser
Wunsch des 82-Jährigen hat sich
mit der Einrichtung eines kleinen,
feinen und schmucken Museums
im einstigen Hausmeisterwohn-
haus im Schulzentrum erfüllt.

Hinter den Mauern dieses Gebäu-
des verbirgt sich ein wahrer Schatz:
Neben unzähligen Loks im Kleinfor-
mat steht die mächtige preußische
P 10, gibt eine aufgeschnittene T 3
ihr Innenleben preis, wird der Hotel-
zug von Kaiser Wilhelm II präsen-
tiert, erinnert ein Paketpost-Güter-
zug an alte Zeiten, sind ein Dampf-
traktor, eine Straßenwalze und eine
Dreschmaschine mit Strohpresse
und Dampflokomobil zu bewun-
dern. Man kommt aus dem Staunen
nicht mehr heraus: Welche Vielfalt,

welche Genauigkeit im Detail!
Diese Sammlung ist ein Ge-

schenk von unschätzbarem Wert
und das Museum eine im weiten
Umkreis einmalige Einrichtung.
Deshalb war die Eröffnung gestern
Nachmittag denn auch ein wichti-
ges und großes Ereignis, wie Bürger-
meister Klaus Köger bei der Feier im
Foyer des Schulzentrums hervor-
hob. Im Beisein zahlreicher Bürger
erinnerte er an die ersten zaghaften
Hinweise auf eine eventuelle Über-
gabe der privaten Sammlung an die
Gemeinde. Das war vor zehn Jah-
ren. Konkret wurde der Plan mit der
vom Gemeinderat im Oktober 2008
beschlossenen Umnutzung des
Wohnhauses als Museum.

„Wir haben einen langen und teil-
weise steinigen Weg hinter uns“,
blickte Köger zurück, „und auch
noch vor uns.“ Mit der Eröffnung

sei zwar eine Station, nicht aber die
Endstation erreicht, sprich, es müs-
sen noch weitere Investitionen getä-
tigt werden. Der besondere Dank
des Bürgermeisters galt Wilhelm
Kaufmann: „Sie haben Ihr Lebens-
werk in unsere Hände übergeben,
und wir werden uns bemühen, Ih-
rem Vertrauen gerecht zu werden.“
Außerdem dankte er allen Spen-
dern für die Unterstützung sowie
dem Bund der Selbstständigen, auf
dessen Initiative hin sich eine Inte-
ressengemeinschaft mit derzeit 40
Mitgliedern gebildet hat. „Die Ver-
einsgründung steht unmittelbar be-
vor“. verkündete BDS-Vorsitzende
Adelheid Herold. Sie bezeichnete
die Einrichtung des Museums als
„großes Gemeinschaftswerk“ und
dankte insbesondere Wilhelm Kauf-
mann. Er habe die Verwirklichung
des Museums nicht nur ermöglicht,

sondern auch mit großer Willens-
und Schaffenskraft begleitet.

„Mir imponiert es sehr, dass sie
ihre detailgetreuen Modelle, in die
Sie sehr viel Arbeit gesteckt haben,
nicht an irgendwelche Sammler ver-
kaufen, sondern Ihrer Gemeinde
zur Verfügung stellen“, wandte sich
Landrat Gerhard Bauer an Kauf-
mann. Gleichzeitig bedankte er sich
bei der aus engagierten Bürgern be-
stehenden Interessengemeinschaft,
die sich um die Einrichtung und Un-
terhaltung des Museums kümmert.
Den bei der Landkreisstiftung ge-
stellten Zuschussantrag „werde ich
wohlwollend einbringen“ ver-
sprach der Landrat unter dem Bei-
fall der Gäste. Nach der Feierstunde
bildete sich vor dem neuen Mu-
seum eine lange Schlange. Nach
dem Besuch waren sich alle einig:
eine rundum gelungene Sache.

BLAUFELDEN

Eines von vielen Schmuckstücken, das im Eisenbahn- und Dampfmodellmuseum zu sehen ist. Fotos: Wolfgang Rupp

Zunächst präsentierte sich der „Zirkus Furioso“ mehr kurios als furios. Doch dann gab es kein Halten mehr, und 300 Schülerin-
nen und Schülern wurde ein großartiges Programm geboten. Foto: Manfred Kunz
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Bei der Eröffnung: Architekt Thorsten Hirsch, Bürgermeister Klaus Köger, Landrat
Gerhard Bauer, Wilhelm Kaufmann und BDS-Vorsitzende Adelheid Herold.

Schülerschar sorgt für einen furiosen Zirkusabend
Begegnungskonzert in der Blaufeldener Festhalle löst große Begeisterung aus – Heute Abend in Crailsheim

Mit solchen Maschinen ist einst gedro-
schen worden.

Wilhelm Kaufmann legt großen Wert
aufs Detail.

Blaufelden steht unter Dampf
Gemeinde richtet nach privater Schenkung ein Museum ein – Eröffnung gefeiert


